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Auffidytébehdrbe ju untersichen und ihr jabrlich einen
Bericht fiber die Campagne einjugeben. Sn dem Cans
tont Waabdt werden, fobald die Jahrdseit ed erlaubt,
gwei JIngenieure und mebhrere beftellte Feldmeffer mit
ver Aufnahme des Cantons fidy befhiftigen. Die Karte
bed Cantond Genf wird bid am Enbe des- Sabres voll:
endet fein. Drei Ingenieure {ind beftimmet, an drei
Der vier Abtheilungen ded Blatted XVII, weldied ei-
tten grofen Theil ded Cantond Wallid und eingelire
Gtice angrengender Gantone in fich begreift, ju ars
beiten. Enbdlich fest man in den Cantonen Bern,
Apyengell und Bafellandichaft die Reductionen der fiir
die Fefifesung ded RKatafterd entworfenen, fo wie
audy andere Plane fort. Mehrere Blatter ded Atlasd
werdent alfo auf diefe Weife mit einander verfertigt
werdert, Durdy die Borforge ded Hen. eidgen. Oberft-
quartiermeifterd find fie bereitd gebbrig ausgearbeitet
~und von ibm einem gefdyicEten Seichuer, Hrn, Goll in
Buridy, ibergeben worden, weldyer nun feit dem Ans
fange bed Jahres daranm arbeitet, und feine Arbeit
nur im Fall von Kranfheit ausfegen wird. Hr. Sulfs
berger bat die lelten Blatter der reduciveen Kavte ded
Gantond Thurgau eingefandt, und diefer Theil be-
fiubet fich nun vollftandig im topographifchen Depot
der Eidgenoffenfdhaft. Hr. Echmann, nadhdem er im
Laufe ded Jahred feine anf ben hodhiten Bergfpiten
der Sdyweiy gemachten Beobadytungen von Winfeln
beendigt hatte, legte Die legte Hand an alle jene Ve-
rechnungen , vermittelft welchen die Cntfernungen jwi-
fdet Den verfdhiedentent trigonometrifchen Punften,
ibre Lange und Breite, ihre Hobe Hber dag Meer,
und endlich ihre Coordinaten fitr bad Syftem der an:
genomntenen Projection beftimmt werdent. Dad Nes
gifter, in weldjem diefe Ergebniffe fo wie die fie ju
erhalten angewendeten Rechnungdmethoden aufgezeich:
net find, bildet eine in mebrever Begiebung interefs
fante Sammiung, beren Befauntmacdung fir bdie
gejammte Wiffenfdhaft fehr nislich und fiir die Giv-
genoffenfdiaft febr ebrenvoll wire. Die geometrifdye
Bejdyreibung der Schwei; wiirde ihren Plag in der
Bibliothet der Gelebrten neben bdenjenigen der bes
nad)barten Lander finden, deren Bervollftandigung
fie nwdre, und wiv wirdent audy auf diefe Art von un-
ferer Seite gur Erriditung eined fidhy in gegenwarti:
- gen Beiten andzeidynenden Denfmald Geitragen. Die
eibgen, MNilitar=Auffichtdbehdrde wird fich fpdter die
Gpre geben, ver phohen Tagfagung einen Borfdlag
in diefem Sinne ju madyen. Sie fann 3 in diefem
Yugenblid nody nicht thun, weil ihr nody einige Y
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gaben feblen, die fie ficy nody nidyt verjchaffen fonnte.
Der Hr. eidgen. Oberfiquartiermeifter hat unterdeffen
eitent neuen, den friberen vervolftdndigenden ftri:
gonometrifdhen Plan lithographiven und ein Berjeidys
nif der Hoben der vorjiuglichften Berge, wie fie fidy
folgen, druden laffen, nm einige Gremplare davon
fowohl ben Negierungen fammtlicher Cantone, ald
audy denjenigen der benadhbarten Staaten , welde
ung {dhon ofters widytige ‘J)Ztttbeuiuugen gemadyt ba-
bert, 3u fiberfenden.

Da in den folgenden Jabren wie in dem gegen-
wartigen die topographifchen Nrbeiten in Ter namlis
dhen Ausdehnung und mit der gleichen Thatigfeit
fortgefest werden follen, fo erforbern fie auch bdie
namlidyen Geldomittel. Die eivgen. Militdr - Huffichts:
beborde ridhtet Daher an bdie hohe Tagfasung vas
ehrerbietigite Anfudyen, ihr wie dad lehte Jahr einen
Kredit von Frl 14,000 fir die im Jabr 1839 aué:
jufiihrenden trigonometrifdyen Avbeiten. 3u bewilligen.

Nuslandifche Nadyrichten.

Frantreich. Die Deputivtenfammer hat den von
vem Kriegdminifter vorgelegten Gefesedentrourf, durdy
welchent Derfelbe einent aunferordentlichen Kredit von
et 4,404,843 jur Grgdnjung ded Materiald bder
Gavallerie, der Artillerie und ded Geniewefens ver:
langte, nady einer lebhaften Didcuffion genehmigt.

— Der Cffeftivftand der frang. Avmee betrdgt
nach dem Berichte bed Kriegdminifters gegenmwartig:

Sn Frantreidy . 270,000
v Afrifa 48,000
v Ancona . 1,500
Referve 148,000

Audbhebung der Altersd:

Glaffe von 1837 80,000
Totale: 547,500.

Dad Lanbheer befitst, ohne Einfhluf der National-
garde, gegenwartig 3,000 bronzene Belagerunys:Ga-
nonen, 1,567 Feldfiiicte, 862 eiferne Gefchitne, 1562
Haubigen, 4,100,000 Canonenfugeln, 4,000,000 Ge-
webrfugeln , 1,000,000 Haubigenfugeln, 719,000
Bomben, 10,000,000 Kilogranmmen Pulver, 1,256,000
®emwebre, 74 Stuten, 850,000 Snfanterie, umd
130,000 Gavallerie:Sdbel, 5200 Aerte, 44,000 Klin:
gen uud 18,000 RKirraffe.



—

Rach dem Werfe ded Mar{dhalld Marmont, Her-
309 von Nagufa, foftet in England die Unterhaltung
eined Soldaten von der Jnfanterie 538 Francd: in
Frantreih 340 Fr.; in Preuffen 240 Fr.; in Defi
veidy 212 Fr.; und in Rupland 120 Frf.
a8 biefjahrige Cavallerie-Lager von Lineville
beitand aud 4 Regimentern Kiraffieve, 2 Regimentern
Dragoner und 2 Negimentern Ublanen nebit einigen
Vattevien veitender Artillerie.

Gegenwartig verlieren die NRegimenter von 10
Pferden jabelidh 3, d. h. von 60,000 etwa 18,000,
welche in Folge der Feuchtigleit des Bodend in den
Stallen fallen ober bienftuntidytis werden. Die ju
Unterfudhung der Stalle der Cavallerieregimenter be-
auftragte Commiffiont bat mun dem RKriegdminifier
vorgefchlagen, fammtliche Regimentsftalle mit Grd
bary pflaftern ju laffen. Berfuche find bereits in Lyon
und Parig gemacht worden.

Die Deputivtenfammer hat die Koften fir die Srs
vichtung cined Marine-Iufanterieregimentsd bewilliget.

Preuffen. Die in Berlin u eiter Commiffion
wegen der Einflihrung leidyterer Gefdhiige verfam:
melt genefentent Stabsoffiziere der Artillerie haben ihre
Gefdyifte beendiget. Man erfahrt, daf die in diefer
Begichung von Seiten ded Majors von Nadowis, ges
gemwartig Militar  Commiffariug am deutfchen Bun:
dedtage, beantragten Gegenftinde al8 am gwedmaf:
figiten befunden uud angemommen worben find. Die
bereitd febr grofartig eingeriditete biefige Artilleries
werfitatte wird nun nod) eine Dampfmafdyine von be-
deutender Kraft erbalten.

Sadyfen. JIn der L. fachfifchen Armee ift nach
vielfachen, im Gingelnen und im Grofen ftattgehabten
Berfuchen und den dabei gewonnenen dugerft ginftis
gen Nefultaten die Perfuffionivung der Feuerwaffen
eingefiibrt und fowobl durc) Abinderung der bidheri:
gen Steingewebre, ald dburd) Anfdyaffung neuer ‘per,
cuffiondgewebre bewerfiielligt worbden.

Tie Cinvidytung des Perfuffionsfchlofes it im Al
gemeiten mit der bed mebreren anbderen deutfchen Ars
meen angenommenen ibereinjtimmend, mithin auf
ven Gebraudy der Sindbiitchen beredynet.

Der Anfang der Perfuffionivung wurbde in den Jah-
ren 1833 nnd 1834 mit den Bircdhien der Jdger von
ver [eidyten Jnfanterie gemadht; man verfah biebei
diefe Waffen mit Patentfdywangfchranbent und nahm
cinte mittlere ®roge der 3hundpitchent, fo wie deren
Fullung mit Kunallquediilber an. Sur Siderung vor
ungeitigem Lodgeben bei aufgeftectten Sundhitchen auf
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bem Marfche 2c. dient ein am Abzugsbirgel befeftigtes,
ringartig ausgefchnittencd Lederfdeibchen von ange:
meffener Starfe, weldhes fiber dag Hittchen aufgeftectt
wird, Der Jager fuhrt die Sindhirchen in einem
Lafdihen am Leibriemen neben der vorn getragenen
Gartouche. Anfer dem befindet i) ein Borrath von
Bimdhutchen in den lesteren.

Die Abanverung der Gewebhre der Lnieninfanterie
sur Perfuffion wurde im Jabhe 1835 mit einem Bas
taillon, dann mit einem Regiment, und, da die Eins
richtung fich vollfommen bewdbrte, im vorigen Jahre
bei allen LinieninfanteriesRegimentern, fo wie an den
glatten Gewebren der Schiigen bei der leichten Jns
fanterie bewerfftelligt. Je mebr die Truppen fich dars
auf eingerichtet haben, je worsliglicher iit das ridhtige
Sdhieffenn, worin die fadhfifhe Infanterie durdy bes
fonbere, davauf verwendete Sorgfalt {hon beim Stein-
fdhlofgewebre 3u einer gelungenen Audbildung gelangt
war. Sur Sidyerheit vor unzeitigem Lodgeben Ddienen
abnliche, jedboch dicfere Piftonfappen von Leder, wie an
der Bitchfe. Die Piftonsd und die Jindbutden find die
groften unter den befannten, die Fillung it Chlorfalis
falz, Die 3hndbiitchen werden in einem fteifen Leders
tafchchen gefiihre, vocldyes fiber dieBruft des Mannes auf
dem Patrontafchenriemen angefdynallt ift. Ein meprevey
BorrathvonJundhittdien befindet fich inderPatrontafche,

Die nenen SnfanteriePerfufjiondgewehre, welde
por der Hand nidht in Gebraudy fommen, find nad
cinem im vorigen Jabre definitiv fefigeftellten Nor-
malgewehre gebaut.

Eubdlich) werden gegenwdrtig audy die Feuerwaffen
ber Neiterei (glatte und gezogene Karabiner und Pi-
ftolen) jur Perfuffion abgednbdert, wozu man in an-
bern Armeen noch wenig gefchritten it. Die Cinrich:
tung und die Jundung it diefelbe, wie bei dem Jns
fanterie:®ewehre ; nur ift am Sdloffe nodh jur Si-
dyerung eine eiferne Klappe angebradyt, weldhe iiber
pent Pifton weggeht und das Jhmdhirtchen forwohl vor
bem Herabfallen ald vor dem ungeitigen Auffchlagen
ved Hapnd fdyiist. Der Habn liegt auf der Klapye
auf , weldhe jum Schieffen nad)y dem Spannen des
Hahned juridgeichlagen wird. Tic Jundhitchen fols
len in einem an der Cartouche befindlidhe Tajdydyen,
fo wie in diefer felbft, aufberwabre werbden.

Ueber bdie Perfuffionitung der Gefdyike , weldye
bereitd feit 10 Jafren 1ublich, fidy vortrefflid) bewdihre
bat, gefchieht bier feine weitere Erwabmung, da, nad)
fo langjabrigem Bejtehen, deren Cinrichtung ald all-

| gemein befannt vorausgefesit werden darf,



Hauptmann v. Selmnis, dber beriihmte Berfaffer
der Bajonetfechtlehre , ift im Monat Juniug mit Tod
abgegangen. Alg. Milit.-Jeitfchrift.)

Missellen.

Ueber eine Urfadie dDed Lodgehensd der Per:
cuffiondflinten.

Sm Temps ward Firylich von einem todtlich ab-
gelauffenen Ungliifsfalle beridytet, bder fid)y dadurch
eveignete, daf eine Jagdflinte, an weldye die Jinds
fapfel vor dem Laben geftecdt wurde, beim Laden [03-
gieng , obfdhon auf bdie Kapfel direct Fein Stof over
Silag audgenbt wurdbe. Die Erplofion ward nem-
licy burdy dben Druck der Luft, der beim Laden im Laufe
ereugt wurde und auf die Jnnbdfapfel wirfte, hervors
gebracht, gleidpoie im beFannten pneumatifchen Feuer-
seuge ebenfalld CEntpindbung ju Stande fommt., E8
ift Jemanden, der cigend bieriiber BVerfuche anftellte,
fchon beim jweiten Male gelungen, eine Flinte auf
diefe Weife [o3gehen ju maden. Da viele Jager die
ible Gewohnbeit haben, daf fic die Jindiapfel vor
vem Laden ded Laufed aufiteden, {o fann vor den

ablen Folgen, bie baraus entfieben Founen, nicht

genug gewarnt werden. MWir miffen bei diefer Ges
legenbeit audy darauf aufmerffam maden, daf man
haufig glaudt, allen Gefahren worgebeugt zu haben,
wenn man- an den Flinten, die man geladen nadh
Haufe bringt, die Kapfel abnimmt. Tem it jedoch

feinedwegd {05 denn viele Kapfeln, namentlich die

fogenamnnten Bombes cannelées, laffen Sypuren ei-

ned weiglichen Pulverd jnvird, weldes aus Knallpul-
ver beftebt, und durdy ven leifeiten Schlag auf den

Pijton die Flinte jum Lodgehen bringen fanm, (Mé-
morial encyclopédique, 9pril 1838).
Pol. Journal.

Patvonen von Knallpulver.

Der Budyfenmacher Bevinger in Parid hat Flin-
ten geseigt, bei welchen eine vou einer fupfernen Hiilfe
umjdyloffenen Patrone von Kuallpulver ugleich bie
Ladung und dasg Jhandfvant entp’ft. Dad Pertufjionss
ihlof it fmwendig angebrachi, und ver Sduf wird
purd) einen anf die Lintere Fidache der Kapfel {hlas
genben Pifton entzindet, Um die Gefahr, daf das
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1 wird,

|
|

Knallpulver ficy von felbfe, durdy jufallige RNeibung
oder Stof, entjiinde, ju entfernen, ijt jwifdyen dem
Putlver und der Kugel ein fleiner leerer Raum ge-
laffen. Diefer dient -aud) dajn, daf dad im Augen-
blicfe ber Entjlindung fich febr vafdy und mit auger:
orbentlidher Crpanfivfraft entwifelnde Gad fidy et
wad ausdehnen fann, obne dad Jnnere ded Laufed ju
befchabdigen, — Mt diefer Art von Patronen foll das
Gewebr fiber taufend Schiiffe andgebalten haben, ohne
baf an der innern Wand ded Laufed ober an der
Gdywanfchraube ivgend eine Befchadigung fichtbar,
und dag Metall merflich angegriffen worben wdre.
Der Rucfiep bei Beringers Gewebr it geringer ald
bei jedem anderen. Der Knall ded Schufesd it febr
fdwady; e8 erfolgt fein Damypf, fein forithendes
Feuer, fondern nur ein leichter weiflicher Rauch. Die
Befdymuung ved Gewehres iff {o unbebeutend, daf
andhy nady einer grofen Anzahl Schiffe der Gebraudy
veffelben weber durdy eine Bevengung des Kalibersd,

| nody durcy Berfchleimmg ded Mechanidmus des Schlofs

fed ober irgend eined anderen Theiled , unterbrodien
Oeftr. Milit,2Jeit{dyrift,)

§ Offiyierd-Befordevungen im Canton Aars

gau den 6. Juni 1838.

G38 wurden befOrdert:

um MPMajor in der Landwebr:
Hr. Feser, Wilbelm , von NRbeinfelden, bidheriger
Hauptmann und Aivemajor der Clite,
3u Hauptleuten der Yrtillerie, die Oberlientenants:
Hr. Ringier, Sigmund, von Jofingen.
o Lindemmann , Rubdolf, von Fabrwangen, in
Muri.
3um Hauptmann der Cavallerie, der Dberlientenant :
Hr. Weiffendbach, Fofeph, von Bremgarten.

3u Hauptlenten der JInfanterie, dic Dberlieutenants :

Hr. Dubler, Andreas, von Woblen.
n Bect, Gottfried, vou Aarau.
n o Attenbhofer , Sofepdh, von Jiryad.
n Siegfried, Friedridh, von Jofingen, Oberlieut.
und Apemajor der Jnfanterie.
Fu Oberlieutenantsd ver Avtillevie, die Unterlieutenants:
Hr. Hinerwadel, Conrad Nobert, von Lengburg,
in tiederlen.
v Baur, Vaul, von Sarmenitorf.
w Fitder, Guitay, von Neinady.
Sum Otevlicutenant der Gavallerie:
Hr. Dobeti, Abrabam, vou Seon, i Aaraw.



	Ausländische Nachrichten

